
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und Grundstückmangement 
 

Vorlage Nr. 301/09 
 
 

Betreff: 
 

Stadtsparkasse Rheine 
- Änderung der Satzung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 30.06.2009 Berichterstattung

durch: 
Herrn Wilp 
Herrn Tilly 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
4 Finanzen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

Kein Projekt des IEHK betroffen 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

Ca. 350 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt 4103 zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 301/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Rat der Stadt Rheine beschließt auf Empfehlung des Verwaltungsrates als 
Vertretung des Trägers der Stadtsparkasse Rheine die Änderung der Satzung. 
 
 
Begründung: 
  
Mit dem Inkrafttreten des neuen Sparkassengesetzes am 29. November 2008 
sowie nachhaltigen Entwicklungen und sachlichen Erwägungen sind Änderungen 
der Satzung der Stadtsparkasse Rheine erforderlich bzw. sinnvoll. 
 
Die beiden Sparkassen- und Giroverbände haben ein Satzungsmuster entwickelt, 
das die Änderungen berücksichtigt, die durch das neue Gesetz bedingt sind. Das 
gilt insbesondere für den Wegfall des Kreditausschusses als eigenständiges Or-
gan und die Vertretungsregelung in § 6 SpkG NRW. Der Vorstand empfiehlt, die 
neue Satzung der Stadtsparkasse — wie schon in der Vergangenheit — an dem 
Satzungsmuster des Verbandes anzulehnen. 
 
Da die Sparkasse mittlerweile deutlich weniger als 250 Dienstkräfte beschäftigt, 
dürfen die Mitarbeiter künftig nur zwei Bedienstetenvertreter in den Verwaltungs-
rat entsenden (§ 10 SpkG NRW). Auch diese Änderung ist berücksichtigt. Hinzu 
kommt für unser Haus die Alternative, dass der Verwaltungsrat künftig ein stell-
vertretendes Mitglied des Vorstandes bestellen kann. 
 
Gemäß § 8 (2) d) SpkG NRW beschließt die Vertretung des Trägers über den Er-
lass und die Änderung der Sparkassensatzung nach Anhörung des Verwaltungs-
rates gern. § 15 (5) c) SpkG NRW. Anschließend muss die geänderte Satzung 
durch die Aufsichtsbehörde genehmigt werden. 
 
Die Satzung in ihrer neuen Fassung und das aktuell gültige Exemplar sind als 
Anlagen der Beschlussvorlage beigefügt. 
 
 
Anlagen: 
 
Satzung in ihrer neuen Fassung  
aktuell gültige Fassung der Satzung 
 


